
Wien, am 15.04.2008

e-card als Bürgerkarte

DI Volker Schörghofer
Hauptverband der österr. Sozialversicherungsträger



2

Agenda

1. Status der e-card

2. Kooperationsvertrag mit dem BKA

3. e-card als Bürgerkarte

4. Aktivierungsprozesse

5. e-card Bürgerkarten-Anwendungen in der SV



3

Projekt e-card in Zahlen

ca. 8,3 Millionen aktive e-cards für Versicherte und Angehörige
24.000 Ordinationskarten (12.000 Vertragspartner)

Verwaltungssignatur (31.12.2007)
– Aktivierungen: 20.059

• RSa-Verfahren: 38%
• SVT-Verfahren: 62%

Qualifizierte Signatur (ab 01.01.2008)
– Aktivierungen: 4328

• RSa-Verfahren: 67%
• SVT-Verfahren: 33%
• dzt. 53 Registrierungsstellen der SV verfügbar

*) SVT-Verfahren: Registrierungsstellen wurden erst ab Q2‘2008 angeboten.
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Grundlagen des Kooperationvertrags

Fortsetzung der E-Government-Initiative der Bundesregierung 
(Regierungsprogramm für die XXIII. Gesetzgebungsperiode)

Unterstützung integrierter Versorgungsformen durch erweiterte 
Anwendung der e-card 

Vertragsdauer: 
– Beginn: Q4‘2007
– Ende: nicht eingeschränkt – erstmögliche Kündigung mit 31.12.2010

Übereinkunft über eine Kostenteilung mit dem BKA
– Da die Bürgerkarte nicht nur für Sozialversicherungszwecke, 

sondern allgemein eingesetzt werden kann, die e-card aber von der 
Sozialversicherung zu finanzieren ist
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Internetkriminalität

Usability wird ohne Rücksicht auf Sicherheit gefördert

Bedrohungen (Phishing, Man in der Middle Trojaner u. Viren)

Hauptkritikpunkte am Informationsaustausch per Internet

– Daten werden unerlaubt mitgelesen

– Informationen werden ge- oder verfälscht

– Der Absender streitet ab, eine Nachricht gesendet zu haben

– Der Absender einer Nachricht ist nicht eruierbar

Schäden in Europa bereits in den Euro-Milliarden



8

e-card als Bürgerkarte

Große Verbreitung des Trägermediums e-card

Keine zusätzlichen Kosten für Signator bei der 
Aktivierung

Personenbindung wird bei Aktivierung bereits 
aufgebracht

Nutzung des SV-Sperrprozesses durch den ZDA
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Zertifikate auf der aktivierten e-card

zwei Zertifikate
– Gewöhnliches Zertifikat (einfach; zwecks Authentifizierung)
– Qualifiziertes Zertifikat (qualifiziert; zwecks Signatur)

Inhalt
– Name (inklusive Titel)
– keine e-Mail Adresse
– kein Geburtsdatum
– kein Pseudonym möglich

Personenbindung
– Anforderung für e-Government
– Während der Aktivierung auf Karte aufgebracht
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PIN/PUK Handling

4stelliger Geheimhaltungs–PIN

– auch Karten-PIN genannt (TrustDesk Basic)

6stelliger Signatur – PIN

Die PINs sind bei Auslieferung nicht gesetzt und werden am Ende des 
Antragsprozesses gesetzt

Infoboxen sind mit Geheimhaltungs- bzw. Karten–PIN geschützt
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Laufdauer der Zertifikate

Anforderungen bei Aktivierung 
– e-card länger als 6 Monate gültig (Ablaufdatum auf Kartenrückseite)

– gültige, nicht gesperrte Karte

Zertifikatslaufdauer
– Gültigkeit e-card (EKVK) + 3 Monate

– bei Ablauf der EKVK: automatischer Austausch

– Zertifikate bis zum Erhalt der neuen Karte gültig (Ablaufdatum + 3 Monate)

– Ist die Rückseite der e-card (EKVK) mit Sternchen versehen, wird immer ein 
Zertifikat über 5 Jahre ausgestellt

maximal 5 Jahre
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Verwaltungssignatur vs. Qual. Signatur 
auf der e-card

Verwaltungssignatur:
– Für alle e-Government-Anwendungen

– Einsetzbar bis Ablauf des Zertifikates bzw. Kartentausch

– Keine Neuausgabe ab 2008

Qualifizierte Signatur:
– höchste Qualitätsstufe 

– Eigenhändige Unterschrift

– Für alle e-Government-Anwendungen

– E-Banking (Achtung: noch nicht bei allen Banken)

– Internationale Akzeptanz

– Signieren und Verschlüsseln von e-Mails noch nicht möglich
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Aktivierungs-Prozesse

Online-Aktivierung

Kunde führt Prozess 
selbstständig durch

Authentifizierung mittels 
RSa Brief

Dauer: ca. 1 Woche

Registrierungsstelle (1-

stop-shop)

RO unterstützt Kunden 
bei der Aktivierung

Authentifizierung durch 
RO (Ausweisprüfung)

Dauer: ca. 10 Minuten

*) Techn. Ablauf ca. 3 Minuten
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Vorbedingungen

Kartenleser / Bürgerkartenumgebung (TrustDesk Basic 2.7.6)

Internetbrowser / Internet-Verbindung

e-card

– Bürgerkartenfunktion noch nicht aktiviert

– PINs noch nicht gesetzt

– Gültigkeitsdauer > 6 Monate

– Karte ist nicht gesperrt

Karteninhaber mind. 14 Jahre alt
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Web-Prozess - 1
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Web-Prozess - 2
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Web-Prozess - 3
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Web-Prozess - 4
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Web-Prozess - 5
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Web-Prozess - 6
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Web-Prozess - 7
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Web-Prozess - 8
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Anwendungen der Sozialversicherung

Versicherungsdatenauszug

Versichertenstatus

Antrag auf Kinderbetreuungsgeld

Pensionsantrag

Leistungsinformation

Dienste für verschiedene Zielgruppen
– Vertragspartner

– Unternehmer

– Pharmaindustrie



26



27



28



29



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Volker.Schoerghofer@hvb.sozvers.at

mailto:Volker.Schoerghofer@hvb.sozvers.at

